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Erster Abschnitt.
Erzählungen und andere Lese¬

stücke.
I. Erzählungen rc. §u Luthers

Katechismus.
1. Der König aller Könige. I
2. Das heilige Auge des allgegen¬

wärtigen Gotteö. 1
3. Gott wird geben einem jeglichen

nach seinen Werken. 2
4. Die schuhende Hand GotteS. 2
5. Be! Gott ist Weisheit, Rath »nd

Verstand. 3
6. Herr Gott, dn bist unsere Zu¬

flucht für und für! 4
7. Gott ist die Liebe. 5
8. So der Herr will. 6
9. Alle Welt fürchte den Herrn;

denn wer unter Gottes Hand
sich nicht biegen will, muß drun¬
ter brechen. 6

10. Gott und genug! 7
11. Wo euer Schah ist, da wird auch

euer Herz sein. 8
12. Werfeteuer Vertrauen nicht weg! 8
13. Der zufriedene Hansvater. 9
14. Der Herr hats gegeben, der Herr

hats genommen, der Name deS
Herrn sei gelobt. 9

15. Befiehl dem Herrn deine Wege. 10

16. Ans einem Munde geht Loben
und Fluchen; es sollte nicht
also sein. 10

17. Einmal verschworen ist ewig ver¬
loren. &amp;gt; I

18. Irret euch nicht, Gott läßt sich
nicht spotten. 11

19. Der gewissenlose Witwer. 12
20. Die brave Stiefmutter. 12

Nr. Seite
21. Aberglaube, wie er noch oft vor¬

kommt. 13
22. Vom Lügen oder Trügen beim

Name» Gottes oder von der
Heuchelei. 14

23. Bet in Freud und Leid, Gott
hörts allezeit. 14

24. Rufe mich an in der Noth, so
will ich dich erretten »nd du
sollst mich preisen. 15

25. Gedenke deS Sabbathtages, daß
dn ihn heiligest. 15

26. Selig sind, die Gottes Wort hö¬
ren und bewahren. 17

27. Der gesegnete Kirchgang. 18
28. Wie einem der Sonntag so weh

thut, wenn man ihn nicht hat. 19
29. Wohin die Vernachlässigung deS

öffentlichenGotteSdieusteS führt. 20
30. Seid Thäter des Worts. 21
31. Das Kirchenjahr. 22

32. Kiudlei», liebet euch unter ein¬
ander. 23

33. Liebet eure Feinde! — auf daß
ihr Kinder seid euren Vaters
im Himmel. 23

34. Wlr sollen unsre Eltern nicht
verachten, noch erzürnen. 24

35. Dn sollst deinen Vater und deine
Mutter ehren. 25

36. Ein dankbarer Sohn. 25
37. Was eö heißt, die Eltern lieb

»nd werth halten. 26
38. Ziehet eure Kinder auf in der

Zucht und Vermahnung zum
Herrn. ‘ 27

39. Der böse Knecht. 27
40. Der Augendiener. 28
41. Der treue Knecht. 28
42. Auch wunderlichen Herrschaften

sollen die Dienstboten »nterthä-
nig sein. 28


